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V..

Wochenblatt für den Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .
Siebenter Jahrgang .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich , Inserate finden Dienstag rssp ^ Freitag
-d Zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Mittwoch , t >M 8 . April . bis 4 Uhr Nachm . Aufnahnie . Tie ge-

Preis i>ro Quartal ? >/ „ Groschen . spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .
18Ä3 .

Was wilde Dorf .

( Fortsetzung .)
Schweigsam , fast scheu, oft jarkasiisch iu sei¬

nen Bemerkungen , galt Alten für einen Tnck -

mäuser , für einen hciiittichm Ncpnbllkailer , für
kinen Pessimisten , Misanthropen n . s . w . ; und
wenn diese Bezeichnungen gerade nickt alle ans
den jungen Mann paßten , so war cö nicht zn
längnen , daß er nicht zn den Liebenswürdigen
gebürte , daß er im böchstcn Grade „ nngcmüth -
iich" war Und datier in Deutschland mißliebig
werden mußte . Nur durch die größte Vorsicht
war cS ihm gelungen , Unannehmlichkeiten von
Seiten der Regierung zu vermeiden und sie zu¬
letzt zn überzeugen , daß er ein politisch unge¬
fährliches Subjekt wäre ; doch erhielt er , trotz
seines anerkannten Wissens und seiner Brauch¬
barkeit , keine Anstellung , und ward nur hie und
da , weil ec nicht umgangen werden konnte und
mit geringem Honorare zufrieden war , mit geo¬
logischen Arbeiten und Untersuchungen betraut .

Behufs einer solchen hatte er sich gerade
zur Zeit , als Eduard nach dem wilde » Dorfe
ging , auf die Reise begeben ; er hatte dem jun¬
gen Beamten geschrieben , um einige Auskünfte
zn erlangen , und dieser war herbeigecilt , um den
Freund , den er schon lange nicht gesehen , zu
begrüßen und zur Theilnahme an seinem Unter¬
nehmen zn bewegen .

Der junge Gelehrte hatte sich nur nach lan¬
gem Widerstreben entschließen können , daß er
dem Freunde ans der abenteuerlichen Fahrt , die
er ein Experiment nenromantischcr Inrisiik
nannte , Gesellschaft leistete .

Sie reisten zn Pferde , gaben sich für Natur¬
forscher ans und hielten sich absichtlich eine kurze
Zeit in einigen , dem wilden Dorfe naheliegenden
Ortschaften auf , wo sie allerhand mineralogische
und sonstige naturwissenschaftliche Untersuchun¬
gen anstclltcn , und erst nachdem sie cinigemale
an dem eigentlichen Ziele ihrer Fahrt als vor¬
übergehender Besuch erschienen waren , miethcte »
sie sich bei dem Dorfschulzen ein , der zugleich
Gasthaiter war .

Sic fanden eine bessere Aufnahme , a ! S sie
erwartet hatten , und die ersten Tage ihres Auf¬
enthalts verflogen in ganz angenehmer Weise .

Joseph fand des Interessanten genug in der
Gegend , und Eduard erschien cö Pikant , seine
juristischen Studien über das- wilde Dorf bei
den Steinen und Pflanzen zu beginnen . Er
war indeß auch bald mit den Menschen ziemlich
bekannt , sein lustiges , freundliches Wesen und
fei » hübsches Aenßcre machten ihn den Frauen
im Wirthshanse angenehm ; die Männer gewann
er durch Freigebigkeit und besonders aber da¬
durch , daß er ein ziemlich guter Schütze war ,
und jedesmal , wenn er mit Joseph botanisirc »
oder Mineralien sammeln ging , die Büchse über

die Schulter warf und manchem aufstoßenden
Wilde „ eins ans den Pelz brannte " .

Dadurch gewann er das Vertrauen der Füh¬
rer , die seine leicht hingeworfmen Fragen oft
ziemlich ausführlich bcantwoAeten , während sie
Joseph mit seinem schweigsamen Wesen argwöh¬
nisch betrachteten .

Jii ziemlich kurzer Zeit hatte der junge
Beamte so viele Beobachtungen angestellt und
seine Bekanntschaft im Dorfe so sehr auSgebrci -
tet , daß er glaubte , den Verhältnissen ein wenig
gründlicher » ackfvrschm zn können .

Nur die eigentlich wichtigste Person , der
Ssiu - HanneS , war ihm noch nickt zu Gesichte
gekommen . Er wagte den Name » nicht zn nen¬
nen , um nicht knndzngebcn , daß er ihm bekannt
war , und doch spürle er , daß der Mann ihm
entweder ausmeiche , oder eigene Zwecke verfolge .

Ei » Führer , den er einmal gefragt hatte ,
wer wohl der beste Schütze im Torfe sei , ant¬
wortete :

„Der Säu - HanneS , der ist aber schon seit
drei Wochen ans Arbeit in der Hauptstadt . "

Nun aber hatte Eduard ans einigen Wor¬
ten , die zwischen Besuchern des WirthshanscS
gefallen waren , entnehmen können , daß der
Man » , der ihn am meisten intcressirte , erst einige
Tage vorher im Dorft gewesen sehn mußte .
Die Antwort jenes Führers war also offenbar
eine vorbedachte , ihm warscheinlich von dem
Manne , den sie betraf , cingegcbene .

Außer dem Sän -Hannes mußten noch meh¬
rere männliche Bewohner des Dorfes abwesend
sein oder sich verborgen halten , denn die beiden
Freunde bemerkte » Franc » und Mädchen ans
dein Felde , deren Männer und Brüder nicht
zum Vorschein kamen ; es gab manche auffallend
hübsche darunter , auch zeigte sich bei den meisten
eine gewisse Vorliebe für Putz und selbst ein
besserer Geschmack im Anzüge , als man bei
Bäuerinnen , die bekanntlich grelle Farben lieben ,
sonst findet .

Eduard tändelte und scherzte mit der einen
odee andern , und als Joseph ihn an das glü¬
hende Siege ! erinnerte , meinte er lächelnd :

„ Ich bin ja nicht eines verhaßten Grafen
Sohn , auch werde ich mich hüten , des Abends
ans Abenteuer anSzngchen . Ich finde nur , daß
ich im Gespräche mit den jungen Damen hier
in einer halben Stunde mehr für mein Notiz¬
buch erfahre , als wir Beide in einer Woche bei
unseren Wanderungen nach Steinen und Pflan¬
zen erfahren können . Nur über diesen Säu -
HanneS kann ick keine rechte Auskunft erlangen .
Der bloße Name dieses Mannes scheint den
Leuten ganz besonder » Nespcct einznflößen .
llebrigens hat mir der Kreisbeamte versprochen ,
bald genauere Daten über dieses mysteriöse In¬
dividuum nntznthcilcn . "

Hier müssen wir bemerken , daß die beiden
Freunde abwechselnd nach der drei Meilen ent¬
fernten -nächsten Stadt ritten oder fuhren , theilS

nm Bücher und Briefe , die sie alle dorthin sen¬
den ließe» , abznholen , theils auch um die Be¬
richte Eduards dem dortigen Kreisbeamte » , Ml
welchen der Präsident Eduard gewiesen hatte ,
zur Weiterbeförderung zu übergeben .

Die zweite Woche seit der Ankunft im wil¬
den Dorfe war bereits verstrichen und Eduard
begann sich zn langweilen . Sein philan -tropi -
scher Eifer war erkaltet . Er wollte die Müch -
forschnngen und Beobachtungen enden und mach
der Hauptstadt znrückkehren .

Zn seinem größten Erstaunen erklärte sich
Joseph gegen diesen Entschluß und meinte , -ein
längerer Aufenthalt sei nothwendig . Er , Nr
im Anfänge das Unternehme » ganz abenteuer¬
lich gefunden , der sich bisher bei den Bemü¬
hungen seines Freundes ganz thcilnahmlos ver¬
halten hatte , wollte nun mit einem Male die
günstigsten Aussichten für den Zweck der Reise
entdeckt haben .

Während Eduard psychologische Untersuchun¬
gen über die sittlichen Znsiände deS Dorfes und
über die Büttel , diese zn bessern , angestellt hatte ,
suchte Joseph die praktischen Wege zum Zwecke
der materiellen Mittel zur Entwickelung und
Hebung der Arbeitskraft ; forschte nach HülfS -

qnellen , welche der Gegend Handel und Gewerbe
bieten konnten , und war zn günstigen Resultaten
gelangt .

In den Wäldern mochten Pechsiedereien und
Kohlenbrennereien angelegt werden , die vielen
Wasser , die ans den Bergen strömten , konnten
Sagemühlen treibe » . Die Sprengung von
zwei Felsen öffnete eine bequemere nnd viel kür¬
zere Straße nach der nächsten Stadt , als die
bisherige ; ein kleiner Fluß , der daS benachbarte
Thal durchzog und sich im regelmäßigen Laufe
dem größeren Hauptstrome deS Landes znwandte ,
konnte als Canal benutzt werden , um die Er¬
zeugnisse nach entfernteren Gegenden zn bringen .
Die höher gelegenen Berge boten vortreffliche
Triften für Viehzucht , die felsigen Kanten ent¬
hielten Material zn Sleinbrüchen ; Stcimnühlc -n
waren bei dem Wasserreichthum leicht zu cvn -
strniren .

Alle diese Punkte hatte der junge Gelehrte
i» der Skizze zn einer Denkschrift an die Re¬
gierung gesammelt nnd bereits anch die ver -
iialtnißmäßig sehr geringen Kosten veranschlagt .
Er wollte beweise » , daß in der Erweckung der
Arbeitskraft , in det Aussicht ans sichern und
dauernden , wenn anch erst mir langsam zn er¬
zielenden Verdienst ein zuverlässigeres Nüttel für
die Verbesserung der sittlichen Zustände deS wil¬
den Dorfes gehandhabt werden könne , als in
allen Scndnngen von großen nnd kleinen lln -
tcrsnchnngS - Cvmmissionen ; und da tS ihm darum
zu thun war , die ausführlichsten Data und Be¬
lege zu liefern , bat er Eduard , noch zn verwei¬
len und ihm behülflich zn sein .

Dieser behandelte deS Freundes Ansichten
als Notizeil ; er meinte , der Regierung werde



sich wohl nicht znmuthcn lassen , für Leute , die
ihr bei jeder Gelegenheit trotzten , Geld zn ver¬
ausgaben , um ihnen ein angenehmes Leben z»
verschaffen , und Experimente anzustellcii , die
beim besten Erfolge erst nach Jahren ein Re¬
sultat biete » könnten . Wie die «Lachen jetzt
stünden , wäre entschiedenere Handhabung deö
Gesetzes das einzige sichere Mittel , um dem täg¬
lich wachsenden Uebermnth und der Unordnung
zu steuern ; wagten sich doch die Domanenförster
nicht mehr in den Wald , anö Furcht vor den
Wildschützen ; wohin sollte das führen ? Ans
seinen Nach habe die KrciSregicrnng seit zwei
Tagen einen Gendarmcrieposten in der nächsten
Ortschaft errichtet ; derselbe sollte sich einstweilen
passiv verhalte » , aber als Zeichen dienen , daß
die Behörde entschlossen sei , ihre Autorität zn
wahren .

Eduard endete seine lange Darlegung mit
der Entschuldigung , daß er die letzte Nachricht
dem Freunde nicht früher mitgethcilt hatte ; der
Gendarmeriepostcn war früher , als er erwartete ,
aiigekommen und ihm selbst sei die Ankunft erst
vor einer Stnndc durch einen Zufall bekannt
geworden .

Joseph war von dieser neuen Nachricht sehr
überrascht .

„ Du bist hierhcrgekommen, " bemerkte er,
„ weil Dir eine Commission nicht geeignet schien,
die moralischen Zwecke der Negierung zu erfül¬
len ; Du wolltest Menschen und Zustände a » S
eigenem Anschanen kennen lernen . Es war
übereilt , diesen Gcndarmcnposte » zu bestelle» ,
wenigstens so lange wir hier sind ; Du siehst,
wie scbnell sie oben bei der Hand sind , wenn es
gilt , den Gewaltigen zu spielen , anstatt mit Ver¬
nunft zu regieren . Ich habe mir übrigens schon
seit einiger Zeit gedacht , daß etwas dergleichen
im Werke sei ; der Kreisbcamte war zu rück¬
sichtsvoll gegen Dich ; er wollte Dich für seine
Ansichten stimmen , und es ist ihm gelungen .
Die Bemerkungen , die Du mir eben vorbrach -
tcst, habe ich aus seinem Munde öfter vernom¬
men ; gieb Acht , Ihr habt einen gefährlichen
Weg eiugeschlageri , und die Menschen hier , die
vielleicht den Wunsch hegen , besser zu werden —
sie dürften durch die Anzeigen , daß man Gewalt
gegen sic entfalte » will , noch trotziger und un¬
bändiger werden . "

(Fortsetzung folgt .)

Kaiser Nicolaus und die Polen .

Der Kaiser NieolauS pflegte zu sagen , daß
er nur zwei Classcu von Polen kenne , jene ,
welche er hasse , und jene , welche er verachte .
Sein Haß gegen die unglücklichen Polen hatte
etwas Schreckliches . Er häufte Grausamkeiten
auf Grausamkeiten und liebte cs besonders , die
.Strafen , welche seine ihm zn milde scheinende »
Minister über die Opfer der Rebellen verhängt
halten , zu verschärfen .

Die Zahl von 5000 Familien , welche von
Podclim nach dem Kaukasus tranSportirt wer¬
den sollten schien ihm zu gering und er fügte
daher auf dem betreffenden Dekrete Hinz » , daß
diese Zahl um 40,000 anS andern polnischen
Proviiftcn erhöht werde . Tie Minister zögerten ,
diesen unmenschlichen Befehl anSziisiihren und
suchten die Angelegenheit hinauSziischiebci ' . Die
Entrüstung, - welche die endlich mit Gewalt bewerk¬
stelligte Wegsührung einer Anzahl Familien Her¬
vorruf , war indeß so groß , daß cS nicht rathsani
schien, sie zu widerholen .

Als die grausamste Handlung deS „ preußi¬
schen LandcSvaters " der Fünfziger Neactionö -
periodc dürfte die Behandlung zu betrachte » sein,
welche er dem jungen Fürsten Romana Snn -
guszko zu Thcil werden ließ . Es sind Polen

nach den Kestnngeil , nach dem Osten Rußlands ,
selbst nach Libiricn gebracht worden , allein sie
konnten sich nur über die Illegalität ihrer Ver¬
urteilung , nicht über eine schlechte Behandlung
beklagen . Sie gehörten ohne Zweifel in jene
Kategorie von politischen Verbrechern , welche in
nicht gar zn ernstlicher Weise die Rache der rus¬
sischen Negierung heranSgefordert hatten .

Anders schien rS sich mit dem Fürsten Roman
SangnSzko zu verhalten , obgleich sein Verbre¬
chen,. wie das von Viele » , nur darin bestand ,
für sei » Vaterland gefochten zu haben . Er war
einigen Mitglieder » der kaiserlichen Familie wohl¬
bekannt . Mit derKaiscriu hatte er an den, Hose
ihres Vaters , als sie noch preußische Prinzcsstn
war , oft getanzt . Sie erschrack, wie jede gefühl¬
volle Frau , bei dem Empfang der Nachricht ,
daß dieser junge Mann von vier,indzwaiizig Jah¬
ren nach Sibirien geschickt werden sollte , » in in
den Mine zn arbeiten . Sie beschwor den Kai¬
ser ihn zn begnadigen oder wenigstens ferne
harte Strafe zn mildern . Die Geschwister deS
Fürsten , die Kaiserin selbst, baten den Kaiser ans
den Knieen , den jungen Mann zu schone » .
Diese Bitten verfehlten nicht , in einer eigeiithüiii -
lichrn Weise ans Den Kaiser zu wirke » . Er be¬
fahl , daß SangnSzko nach den Minen zu Fuß
und mit Verbrechern zusammen geführt werde .
An einen Mörder gekettet , trat er seinen schreck¬
lichen Marsch nach Sibirien in einem Verbre -
chertransporte an .

ES rxistirt ein wahrscheinlich der Phantasie
deS Künstlers entsprossenes Gemälde , welches
SangnSzko in

'
den Minen arbeitend darstcllt .

Emen erschütternderen Eindruck als dieß Gemälde ,
machte auf den Schreiber dieser Zeilen sti » klei¬
nes , schwarzes Kreuz , ans sibirischem Holz , in
welchem rüigesügtes Gestein aus seiner Mine
den NamenSzng deS Fürsten bildete . Er hatte
dieses Erinnerungszeichen , diese» verkörperten
Schrei cineS Lebendigbcgrabencn , einem Freunde
in Galizien gesandt , welcher außerdem ein Modell
seiner unterirdischen Hütte nnd ein Porträt be¬
saß , das SangnSzko nn grauen Gewände cinck
russischen Soldaten zeigt . Man hatte ihn in
spärcrcr Zeit einem Lüiieiiregimeiit als gemeiner
Soldat zugcthciit , wo ihn indeß sein Stand vor
der bei kleinen Vergehen üblichen Prügelstrafe
nicht schützte.

Weil » die Polen in den Zeiten nach 1830
inS Exil nach Sibirien wandern mußten , so nah¬
men sie ans Nimmerwiedersehen von einander
Abschied , denn auf eine Rückkehr war in dieser
Zeit wenig Aussicht . Erst die Amnestie , welche
Alexander II . bei seinem Regierungsantritt er-
ließ , führte die meisten Verbannten in ihr Va¬
terland zurück . Auch SangnSzko war so glück¬
lich , seine Heimath Wiedersehen zu können . Er
war in Sibirien taub geworden .

ES halten sich jetzt Viele der bei den frühe¬
ren Aufständen Coinprvmittirtcn in Warschau
auf und bilden ei » wichtiges Element der zur
Insurrektion neigenden Bevölkerung jener Stadt .
Sie sind die lebenden Zeugen der Unzerstörbar¬
keit deS polnischen Nationalgeistes , und die Ge¬
genwart dieser iinerschittterlichen Männer , die mit
dem Verluste ihrer Gesundheit , aber beseelt von
dem festen Glauben an eine bessere Zukunft Po¬
lens anS den Mine » znrückkamen , ist eine Er -
mnthigiiiig für diejenigen , welche die bekannte
„ giesse Tour " des polnischen Patrioten noch zu
machen haben .

Welchen Eindruck die Tyrannei der Russen
ans das enthusiastische junge Pole » gemacht hat ,
schildert der große Dichter Mickiewic ; in einem
berühmten Drama , in welchem jede Scene , jede
Person , jede Zeile eine fürchterliche Wahrheit ist
und in dem der Autor selbst eine Nolle spielt .

Girre JagLgcschichiee .
Ein alter Jäger schoß einmal im Spcfsart -

forst einen Bussard ; als das Thier niederstes
sah er , daß er eineMans in denKrallen und eine
zweite im Schnabel hielt . Er stieg sodann zudem Neste deö Raubvogels empor , das , ans
Reisern lose zusammengeschichtet , wie ein Krähen¬
nest, hoch auf einer Buche stand . Bier Junge
waren darin und nicht weniger als 15 Mäuse
lagen rings um den Rand desselben , aber nichteine Feder , kein besonderes Gewölle zeigte an ,
daß der Ränder auch andere N -ahrnng erjagt
habe . Der alte Jäger hatte schon gar manchen
Bussard geschossen , ohne viel darüber nachzndcn -
ke » , als er aber wieder vom Baume herunter
war , kam das Weibchen des getödteten Vogels
mit wildem Geschrei geflogen , um seine Jungen
zu vertheidigeii , » nd er schoß cS nicht , wie leicht
>r cS auch gekonnt hätte . Von der Zeit an
hegte er ordentlich die Bussarde seinem in Revier ,
fütterte sie , wenn sie im Winter nicht weittrge -
zogen wäre » und batte dafür die Geiiuzthnlliig ,
daß seine Waldsaaten in ihren Kämpen frisch
und kräftig keimten und wuchsen , wenn diejeni¬
ge» seiner Nachbarn von den Waldmäusen ganz
und gar zerstört morde » waren . Die Schleier¬
eule kann mir durch den Umstand in üblenVer -
dacht gerathen sem , daß sie ein Nachtvogel ist .
Das hat der Mensch ans dein Menschenleben
gewonnen , daß er Alles verabscheut nnd Allem
mißtraut , wer ein nächtliches Gewerbe treibt , wie
cS denn ganz eigeiithümlich ist , daß überall selbst
die nützlichen Nachtwächter ohne Grund gehaßt

'
und vom Volköminid verspottet werden . Da die
Nacht aber nicht und nicmals deS Menschen
Feind , sondern im Gcgentheil sein bester Freund
ist , der ihm Ruhe nnd Vergessenheit bringt ,
so ist es thöricht , mit ihren Schatten die aber¬
gläubische Frucht zu verdingen , die sich auch ans -
harmlcse Thicre anSdrhnt . Der Bussard oder
die Eule an dem Scheunenthvr erhalt dahcreine
aanz andere Bedeutung , als dieErrichtcr solcher
Denkmäler wollen , nnd am giimpflichstc » lau¬
tet noeb die Auslegung : „ Hier hat daS Ungezie¬
fer freien Paß . "

Die Ginnalrmen in;
' Zollverein im

Jahre Z86L .

lieber die Einnahmen des Zollvereins an j
Zollgcfällc » im Jahre 1862 liegen nnnmehr s
die vollständige » provisarischen

'
Abschlüsse vor .

Die Bruttoeinnahme des abgclaufenc » Geschäfts¬
jahres stellt sich darnach an EingangZabgaben
ans 25,703,236 Thlr . gegen 24 . 745,995 Thlr . -
im Jahre 1861 , an Ans - und Diirchgangßab -
gaben ans 143,191 Thlr . , gegen 157,716 im «
1861 . , überhaupt also ans 25,846,427 Thlr . ,
gegen 24,903,711 Thlr . in 1861 oder ans
942,716 Thlr . mehr , als im Vorjahre . — Die
Kosten der Zollerhebung nnd deS Zollschntzeö
an den Außcngrciftcii und die sonstigen Ans - ^
gaben belaufen sich ans 3,054,754 Thlr . die ^
Ncttoeennahme an Eiiigaiigkzöllcii demnach auf ^
22 . 648,482 Tblr . — Preußen erhält davon bei
14,900,764 Thlr . Einnahme und 1,133,386 .
Tblr . Ausgabe,i nach dem vereinbarten Acr - j
khcilnngSmodiiS 11,664,263 Tblr . , muß also s
2,090,984 Thlr . heranSzablen . Außerdem zahlen s
nur » och Sachsen ( 1,027,636 Thlr .) , Hessen- s
Darmstadt 35,975 Thlr . ) Braunsckwcig (93 .984 j
Thaler ) und Frankfmt a/M . (624,520 Thlr .)
heraus . Dagegen empfange » Bayern 1,812,561
Thaler , Württemberg 545,653 Thlr . , Hannover
519,399 Tblr . , die Thüringischen Staate »
370,413 Thlr . , Nassau 190 .947 Thlr . , Olden¬
burg 137,039 Tblr . , Lurmb irg 110,633 Thlr .,
Klirhessm 97,276 Thlr . ,

'
Baden 89,208 Thlr .



über de » Betrag ihrer Einnahme » hinweg , her¬
aus . Sln AuSgangsabgaben hat Pre » ßmj66,999
Thaler erhoben , 58,067 Tdlr . zu empfange » und
uack Abzug der Nückvergütnugen noch 8861

Thaler herauSzuzahlcn .

V e r m ischtcs .

Stühle und Bäl .kc waren bis vor wenig
Jahren so unzweckmäßig gebaut , das man stets
von dergleichen hcrunteirutschte namentlich auch
auf Eisenbahnen , Dem Baw des menschlichen
Körpers gemäß sollen diesclbew nämlich hinten
niedriger sein als vorn , nm daher nnbcgnemc
Stühle zu verbessern , braucht inan nur die
Hinteren Füße etwas abznsägen .

DaS Reinigen von GlaSgefäßen , besonders
mit enger Mündung , wo Sägcspäne nicht an¬
wendbar , soll am beste» mit Buchweizensamen
, n,d Wasser oder auch mit den Schalen davon ,
die als Abfall gewonnen werden , gelingen .
Dieses Mittel wird in Rußland vielfach an -
gewendet und Gefäße , worin Fett , Harze , Bal¬
sam re . enthalten sind , werden damit sehr
schnell gereinigt . Bei Gefäßen , welche dicke
Fettigkeiten enthielten , ist die an den Wänden
klebende fette Masse zuvor mit warmen Wasser
zu erweiche» .

Der neuseeländische Flachs soll nach de »
Mittheilnngcn der „ Fundgrube " in der Nbcin -
pfalz den letzten Winter im Freien anSgehaltcn
haben . — In Folge dieser Mitcheilnng wird
i » den „ Aunal . d . Landw . " folgende Bemerkung
gemacht : Sollte sich die Pflanze akklimatisiren ,
so könnte dies; für die deutsche Landwirtbschaft
von Wichtigkeit werden , da die Fasern , welch ,
man anS den Blattern dieser percniiirenden
Pflanze gewinnt , ein vortreffliches Material zu
Seile » und Schlffstancn liefern , daZ der Fänl -
inß weit besser als Hanf widerstehen soll . In
ihrer Heimatb , Neuseeland , dient die Pflanze
außerdem noch zu manchen anderen Verwen¬
dungen in der Hanswirthschast .

Vor einigen Tagen wollte ein armer Fa¬
milienvater in Frimscli im Canto » Schwyz ,
weil er für sein weniges Vieh , einige Ziege » ,
kein Futter mehr besaß , sein im Sommer ge¬
sammeltes Welchen von einem hoben Berge
hernnterhvlcn . Morgens 8 Uhr vcrlnß er , von
seinen 2 Knaben 13 und 14 Jahr alt , be¬
gleitet , seine Wobnnng . Als Abends 5 Uhr
die Fortgegangene » noch nicht zurück waren ,
wurde der armen Mutter bange und sie eilte
zu ihren Nachbar » . Sofort lnS in die Nacht
wurden die Vermißten gesucht , aber vergebens .
Am nächsten Tage criiencrtcn die rüstigen
Männer daZ Suchen und endlich fand man
Vater und Söhne im Schnee einer Lawine be¬
graben . Wahrscheinlich batten die Fußtritte
der Unglücklichen diese m Bewegung gesetzt und
sie stürzte mit ihnen eine viele Tausend Fuß
hohe Felswand hinunter , wo man sic im
Schnee begrabe » fand . Welch ein herzzerrei¬
ßender Anblick für die arme Mutter und Wittivc !

DaS Schicksal unserer guten Freunde , der
japanesischen Gesandten , dürste voraussichtlich
ein trauriges sein . Die Jnnkerpartci Japans ,
die Dainuws , haben die Bcstrcbnngen dcS
Taikiin , welcher de » Fremden gnniug gestimmt
war , durchkreuzt und seine Autorität unter¬
graben . Nicht weniger als 1,10 Personen von
Rang wurden vor Kurzem degradirt und theil -
wcise ihres Vermögens beraubt , weil sie mit
den Fremden in Verkehr gestanden . Unter
ihnen befinden sich die Minister , welche die
caropäischen Verträge geschlossen und nntei --
Znchnet haben Diese Verträge sind sonach
werthlos .

Die „ New - Iork TimeS " das einflußreichste ,dcr amerjeainschen Blätter , sagt : „ Wir fühlen

» nZ gedrungen im Namen des americanichen
Heeres den aufmerksamen Freunden in Deutsch¬
land , die mehrere Kisten gefüllt mit Charpie ,
Bänder , Hemden , n . s . w . für den Gebrauch
unserer kranken Soldaten nach diesem Lande
herübergeschickt haben , den herzlichsten Dank zu
sagen . Es war sebr secnndlich von den gelten
deutschen Frauen , so sorglich zu sein , und die
Herzen vieler deutschen Soldaten , die ihrem
Vaterland Ehre gemacht haben , indem sic für
die Sache des Rechts und der Freiheit tapfer
gekämpft , werden mit Dankbarkeit erfüllt
werden . Unser Krieg und die große Streitfrage ,
welche denselben hervorgernfen , sind ohne Zwei¬
fel in Deutschland besser verstanden und ge¬
würdigt worden , als in irgend einem Lande
Earopa '

S . Der große unaufhörliche Privat -
öiieslvcchsel von Deutschen i » nnserm Lande
ist in jedes Dorf und bcinah jede Familie des
deutschen Vaterlandes gedrungen und die Va¬
terlandsliebe , die Treue der Deutschen hier in
America ist so allgemein gewesen , daß ihre
Freunde keinen Zweifel an der Wahrheit ihrer
G . fühle hegen konnten . Sic allein haben » ns
Missouri gerettet und dadurch einen Dienst ge¬
leistet , dessen Werth unberechenbar ist z den » sie
erhielten uns dadurch den Staat , welchen einer
linscrcr bedeutendsten Politiker richtig als den
Schwerpunkt der Nativ » bezeichnet hat . "

Als Prinz Alfred vor seinem Avancement
zum Lieutenant ans dem „ Royal George "
diente , verbreitete sich unter scincn Dinsikame -
raden , den Midshipmen , die Nachricht von
f i er Erwählung ^ nm Könige von Griechenland .
Wie wenig die jungen Leute dies; europäische
Ereigniß zu würdigen wußten , und daß sie ihre
Politik weniger ans der „Times "

, als ans
„ Punsch " schöpfen , zeigt der Glückwunsch , den
sie ihm brachten . Er saß , nichts BvseS ahnend ,
des AdcndS bei einem Buch in der Kajüte , als
sie ihn von hinten überfielen und ihm etwas

lacis den Kopf drückten . Geschrei , Lachen und
Lärm . AIS die Offiziere herbelcilten , fanden
sie dm Prinzen mit einer Krone von Blech
ans dem Haupte — einer leuchtenden Krone .
Oe Zinken Engen 'nämlich i » Fett getränkte
brennende Dochte . Der malerische Effect war
wliingcn und daS nicdcrtriesendc Fett recht¬
fertigte die Inschrift : „ lOiiiA oft OrsoocE

(
' - V6N86 , Fett oder Schmiere ) .

(Zweckmäßige Capitalanlage . ) Eine arme
Wollspinnern ; zu Hameln , welche früher bei
freier Kost täglich 16 Pfennige verdiente ,
sä' lißlich aber im Armcnbause lebte und starb ,
hat , ihrer eigenen wiederholte .» Aussage zn -
jvlgc , wie die „ TgSP . " mittbeilt , bereits vor
einige » .Jahre » 30 Tbir . bei dem dortigen
katholischen MisstonSgeistlichm erlegt , in » eine
jährliche Seelenmesse für sieh zu stiften .
- Amerikanischen Angaben zufolge sind seit
dem Beginn deS Krieges ans föderalistischer
Seite 43,874 gefallen , 97,029 verwundet ,
68,218 gefangen genommen worden und
850,000 an Wunden oder Krankheiten ge¬
storben ; ans conföderirtcr Seite stellten sich die
entsprechenden Zahlen ans 80 893 , 59 615
22,169 und 120,000 .

e rse r
Nachdem die BerthcilungS -Negister wegen der nach

dem festgeflellten Voranschläge für die Gemcinde-
Ncchniing pro 1862/63 zur S t a d I c a ssc erforderlichen
Umlage von 2 Monaten des Armenbcitrags vor¬
schriftsmäßig ansgclegen hat und Einwendungen da¬
gegen nicht erhoben sind , wird dasselbe in Gemäßheit
Arr . INS der G .-O . hiedurch für vollstreckbar erklärt .

Tic nach diesem Register zu erhebenden -Beiträgewerden, zugleich mit den für das obige Rechnungsjahr
noch zu entrichtenden 4 Monaten Armenbcitrag
im Laufe dieser nnd der nächsten Woche durch den
Kirchendiener H . Snhr cingcsammelt werden , nnd

wird gebeten, demselben die Beiträge zu behändigen ,weil mach Beendigung der Sammlung die Rückstände
zur Beitreibung abgegeben werden müssen , nnd an
den Cämmerer , außer den Pösten , worüber Rechnun¬
gen gegeben sind oder werden , in diesem Frühjahr
keine Abgaben zu bezahlen sind .

Brake , den 8 . April 1863.
Ter Stadtmagistrat .

H . G . Müller .
Tie UnterzeichneteArmcncvmmission läßt nm Frei¬

tag den 10 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr, im Fischbcck -
schcn Gasthansc zu Harrierwurp öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen :

3 vollständige Betten , 2 eiserne Oefcn , 3 eichene
Koffer , 2 Kisten , 11 Stühle , 3 Tische, 1 Glas¬
schrank'

, 1 Hangschrank , 1 -Rachtstnhl , 2 Spinn¬
räder , 1 Spiegel , 2 Dreifüße , 3 Kaffeebrenner, 4
eiserne Töpfe, 2 Pfannknchcnpfanncn , 2 kupferne
Kessel , 1 Waage , 1 Hausuhr , 1 zinnerne Kanne ,2 blecherne Trommeln , 2 Eimer , 1 Leuchter 1
Lampe , SO Eüe baumwollen Leinen , 11 Ellen
Leinen , 6O Elle Coating , Kleidungsstücke, 1 Schef¬
fel weiße Bohnen , Schalotten und viele andere
hier nicht genannte Gegenstände .

Kanfliebhaber werden cingeladen .
Hammelwardcn , 1863 April I .

Tic Armcncommission .
Am Sonnabend , den 11 . d . M ., Nachmittags

S Uhr, soll bei dem Armenhanse hiesclbst der Nachlaßder verstorbenen Otto Bruns Wittwe , bestehend in
1 vollständigen Bette , 1 Kleidetschrank , 1 Hangc -
schrank , 2 Tischen , 1 Koffer, 3 Tvnnen , 1 Spinn -
rade , 1 Caffeemühle, 1 Nüffeleisen, 1 Armkorb , 1 eis.
Topf , 1 do . Pfanne , 1 Dreifuß , 1 Feuerzange , einigen
sonstigen Hansgeräthcn und mehreren Kleidungs¬
stücken , Wäsche : c . öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden , wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden .

Brake , 1863 April 7.
Der Stadtmagistrat .

H . G . Müller .
Golzwarden . Die gewöhnliche Unterhaltungder Golzwarder Gemeinde Fahr - und Fußwege

pro Mai 1868/64 soll ain
II . d. M >, Nachm , fträcife 2 Uhr ,in Räthjcn Gasthause Hieselbst , öffentlich mindestfor-

d .-rnd ansverdnngcn werden.
Namens des Kemeindevorstandes :

_ _ Hoting , Nf.
Brake . Der Tischler Heinr . Lieken zu Brake

(Klippkanne ) beabsichtigt, am
N . April d . I . , Nachm . Z Uhr

anfangend , in seiner Wohnung nachbenannte Sachcn ,als :
1 Kleidcrschrank, 1 Commode mit Aufsatz, 2 Tische,
6 eschene Rehrstühlc , 1 Küchenschrank mit Torf -
kastcn, 2 Knppcllampeii , 1 Spiegel , 1 Kanarien¬
vogel intt Bauer , 1 Korbwicgc , mehrere Schildc -
rcicn sind Nippsachrn , 2 Kaffeekannen, 12 Mnnd -
tasscn, sowie sämmtliches Küchengcräth nnd mrh -
rere sonstige hausgcräthlichc Sachcn ,

öffentlich meistbietend mit geranmcr Zahlungsfrist ver-
k Ulfen zu lassen.

-Außerdem kommen noch ;n >n Verkauf : 1 neues
Plättchen , eine Hobelbank und 2 Wandubrrn . Be¬
merkt wird noch , daß sümmtl - che Sachen Doch neu
und wenig gebraucht sind .

Kanfliebhaber ladet ein
B . Janssen .

H a m m c t ma r d en . Der Kabnschiffcr Hinrich
Meyer zu Hammelwalden , als Cnrator über das den
Kiuoern des Addick Nvdiek junior zu Hammelwardcil
von deren Großvater Addick Rodick vermachte Ver¬
mögen, beabsichtigt,

«im 13 . d . M ., Nachm . 1 Uhr ,
im Hanse des weil . Erblassers

die von demselben nachgelassenen Mobilien und Mo -
venticn , alS :

2 evmplcte Betten , 1 Bettstelle, einige alte Manns -
kleidnngösiücke, 4 Hühner , 2 hölzerne Schaufeln ,
2 Harken , 2 Haken , 2 Heugabeln , 1 Pfadlcmc , 1
tannencn ettithüngcn Kleidcrschrank, 1 -Brod -
schrank, 1 Miichschrcutt, 3 Tische, 6 eschene Rohr -
stühlr , I Spiegel , I Nähkasten , 1 HauSuhr , 1
tanneneS Schrcibpnlt mit Aussatz , 2 Waschbaljen
mit Böcken, i Torfknsien , 1 Küchcntisch, 3 Wasser¬
eimer mit eisernen Bändern , 2 eiserne Töpfe , 1
Dreifuß , 1 -Feuerzange , 1 kupf. Kessel , 1 eiserne
Pfanne , verschiedenesteinerne, blecherne nnd eiserne
Küchengcräthc , mehrere Porzellansachen , 1 Tragc -
joch mit eisernen Ketten , 1 tauneneu Koffer, 2
Bohrer mit Umschlägen, I kupfernen Braukessel,
1 Tragbahre , 1 Waschtrvg mit Böcken, 18 Milch -
baljcn , 1 Sack mit Tnbackstengeln , 2 Bntterkar -
nrn , 1 Nabmküfen , I Prvviantkisic , 1 Schiebkarre ,
1 Stück Rothbolz , einige Messer und Gabeln ,
etwas Lcinenzcng ;

ferner :
pl . m . 1 Fuder Stroh , 3 Fuder Heu , eine Parthie
Dünger , einige Fuder Feld - und Ziegelsteine, z,l . m .



,1 Fuder Torf und ein circa 11 Fuß langes Tie -
lenschiff ,

.fMie mehrere hier nicht benannte Sachen , durch de»
Mterzeichneten öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.
_ _ B . Janss cn .

OeffenLiicher Ho - z-Vcrkanst
Eine hier Pr . Schiff „ Eberhardine, " Capt . G . I .

de Wall von Brcwig in Consignativn angebrachte La¬
dung sehr schönes, trockenes norwegisches Holt , beste¬
hend in :

564 Stück lffst/9 zöllige Wanst -Dielen,
2412 ,, IVp ? bis IZzöll. Untermaaß - Ticlen

in Längen von 6 bis 28 Fuß und 14Fuß Durch - ,
schnittslünge ,

soll Ml Mittwochen , den
18 . b. M . , Morgens LO Uhr ,

auf hiesiger Weftrkaje ,
in Paffenden Cavelingen , und wenn irgend möglich,
ohne llnzuhalten , öffentlich meistbietend, für Rechnung
irsffeu , den es angeht , mit geraumer Zahlungsfrist
« srLcmst werden.

Käufer ladet ein
Brake , April 7 . 1883.

F . G . Bargstede .
OcffcntlLchcr Holz -Verkauf .

Auf Ordre des Herrn F . A . Tobias hicselbst soll
ein« hier so eben Pr . Schiff „Agnetha, " Capt . I .
Lhomsen von Christiansand angebrachte Ladung sehr
schöne norwegische Tielen , bestehend in

^ ' ftirca 12,000
'
Fuß 1 '/«/»Migr Maaß -Tielen ,

^ 20,000 Fuß iVssLzölligc Untermaaß do .
„ 80,000 Fuß 1/7zöllige Dielen ,
„ 400 Fuß 3/Szöllige Bohlen ,
» 800 Fuß 2/SzölIige do .

in schönen langen Längen und paffenden Cavelingen ,
am Montag , den

13 . d. M - , Morgens 1K Uhr ,
auf hiesiger Weftrkaje ,

üffeiitlich meistbietend, für Rechnung dessen den es an -
gHt , mit geraumer Zahlungsfrist verkauft werden.
' Käufer ladet ein

Brake , April 7 . 1863.
F . G . Borgstede .
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' Zu verkauft »
btzlig. Aachzuftagen bei

Eine Marktbnoe , sehr

Ehefrau Hausmann .

NaHfuge .
In der am Donnerstag , den 9 . April , stattsinden -

dcn Vergantung dcS Tischlers Hinr . Licken zu Küpp -
kanne kvmrnen außer den bereits annöncirtcn Gegen¬ständen noch znni Verkauf :

1 Eckschrank, 1 amerikanische Wanduhr , 1 But¬
terkarne , 12 Milchbaljen , 1 Nahmküfcn , 2 Tische,2 Kuppellampen , 1 Milchbvrte , 1 eiserner Topf ,1 Küchcnschraiik und allerlei Küchengeiäthe .

B . Janffen .

A ( .Hüuptprcis <Monatiich N"
ft . - eine Ziehung .) N

^ Nur 26 SilbergrvschiM 8
td kosten ' / ., Loose — Thlr . 1 22 Sgr . V2 Loose , fst

Thlr . 3 . 13 Sgr . Hst Loose, zu der am 28 . n . N.v29 . Mai stattfindenden , von der hiesigen Regie - N
H rrmg geleiteten und garnntirtcn großen A,
0 Staats -Gewitti ! e-Verloosung , U
8 welche l4,80l ) Gewinne von st . 200,000 , 100,000,,^

Hj 50,000 , 30,000 , 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, W" 10,000, 6000 , 5000, 4000, 8000, 2000, 117 malkj1000, 111 mal 300 , 6333 mal 100 re . enthält , A
die durch den Unterzeichneten in Silberthaleru so - V!

Hz Wohl hier ausbczahlt als nach jedem Orte ver - A"
sandt ivcrden. Tie planmäßigen Freiloose werden ^
gleichfalls sofort nach der Ziehung ansgehändigt ^
und amtliche Pläne der Bestellung beigeschlossen .

Ta unter solchen , für den Einleger höchst
H günstigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlan -
H gen nach obigen Loosen außerordentlich stark wer- ch

den wird , so ersucht man , so bald als mög - A
lich und zwar nur direkt Bestellungen machen
zu wollen bei dem mit dem Verkaufe beauftragten
Obereinnchmer

A . GrümbnmN ) dc
Allerheiligenstraße 69 .

in Frankfurt am Main .
"

H Ter Betrag kann in Papiergeld eingesandtA
^ oder auch per Postvorschuß erhoben werden . ^

Krake . Es wirb gebeten , ohne
Meine GrlanbniG keine von Wernen
ans der Kaje Lagernden Steinen nnd
Dachziegeln bazu

'
holen , und keine Be¬

schädigung daran aüsznüben , bei Ver¬
meidung unangenehmer Folgen .

R . N '
nther .

Brake . April 6 . Hiemit mache bekannt , daß
ich unter heutigem Datum den in meinem Geschäfte
thäiig gewesenen Bernhard Lange wegen treuer Pflicht¬
erfüllung ans demselben entlassen habe, und durchausin keiner Verbindung mehr mit demselben stehe . —
Gleichzeitig warne Jedermann , irgend Etwas auf mei¬
nen Namen ohne Banrzahlung verabfolgen Zn lassen ..
_ Gerh . Lührs .

Von der Auktion des Herrn H . Böhlje her liegen
noch einige Obstbäume und Ziersträucher bei dem Un¬
terzeichneten, die billig abgegeben ivcrden .
_ _ I . H . Lehmkuhl .

Brake . Ich kann noch Weide für mehrere Stück
Jungvieh ablaffeu . Ncflectantcn belieben sich baldigst
zu melden.

Schröder , Fuhrmann .
Brake . Gefunden . Ein kleince goldener Finger¬

ring . Auskunft crthcilt die Expedition .
Brake . Am zweiten Ostcrtagc ist in der Apo¬

theke ein Thaierschcin liegen geblieben, den der Eigen -
thümcr abhvlcn kann .
_ _ _ Meidling .

Nachdem Herr Toctor Mar am 8 . d . Bi . vom
Oberschnlcollcgimn als erster Lehrer beeidigt wird und
der zweite und der dritte Lehrer gleichzeitig ernannt
werden , wird die Bürgerschule etwa am 15 . oder 22 .
dieses Monats beginnen .

Das Schulgeld für hiesige und auswärtige Kinder
beträgt pro Quartal zur 3ten Classe 3 Thlr .^ zur 2ten
Ciasft 4 Thlr . und zur Istrn Classe 5 Thlr . Cour .
„ Hiesige und auswärtige Eltern werben daher wvhl -
thun , ihre Kinder zur Bürgerschule bci Herrn Pastor
Hohcuner zeitig anznmeldcn , bannt sich später Niemand
über Zurücksetzung beklagen kan» .

Möge denn ein so gutes Werk von Anfang an
mit vollem Vertrauen beginnen » nd von den Broker
Bürgern in jeder Hinsicht unterstützt werden .

Ünserm Gcmcinderath danke» wir für seinen Eifer
und seine Opferwilligkeit .

Mehrere Bürger .
Fünshnnsen . Ter Unterzeichnete beabsichtigt,feine zu Füufhausen (Haminelwarden ) belcgcue Rcep-

schlägcrci stimmt Wohnung : c. Umstände halber unter
der Hand zu verkauft » . Ncflectanten werden gebeten,
sich möglichst bald an mich z» wenden , » in zu eon -
tiahiren . H . Glohstcin .

Zur

Haupt - u . 8MuZ8auÄL )8ULiZdir bedculciiLsten Gewinne, als svsnt .
LGO ^ OOO AMMLZZL » )
KNFM ) , 26,VKO ,
8KGS , FG « O , 4KEM , 86KY ,3,no ! LMM , 4 » ia ! IFK « , 80ma ! LOGO ,lOOmoI AOO , 125 mal JOO , ZZOmal

ZOEZ Thalcv und adivärtS ,
welche in dem kurzen Zeiträume vom
LE " 13 . bis 30 . April d . I .
in der von der Branuschwcigrschnr Nrgimmg gc-
nrhmiglrn und garnntirten Auslosung zur Scrthei -
lnng kommen , enipfchle ich ans meinem bekannten
Hausit -Dcbit , in wclchcm bereits zum 26 . Male
Prämien und Hrmpt -Tresfer gemsnnm wurden ,

stanze,Änlhcilschcine st Crt . »P 46.
halbe do . „ „ 26.
Viertel do . „ „ 16 .
achtel do . „ „ 5 .

hingegen mit Verzicht auf den kleinsten Gewinn
per Mertel st Crt . ch 6 . Achtel L Crt . -H '

S.
gegen baar oder Po st v 0 r sch ruß .

lischt
vom Staate bestellter Einnehmer .

_ _ ZZMRM8SM . _Nie .
Olclclüurgei '

Grjltkerullg ^

KesseUMiift
übernimmt rti billigen , der Gefahr entsprechenden ,festen Prämien Versicherungen ans Mobilien aller
Art , als : Möbel , Hans - und Ackergcräth , Vieh,Erntefrüchte , Maaren , Werkzeug u . s. w .

Anträge werden entgegen genommen und jede
nähere Auskunft wird gern ertheilt von den im Lande
angestellten Herren Bevollmächtigten , in

Brake von Herrn I . H . Ludwigs .
Old enburg , 1862.

Die General - Agentur .
Iraker Ichützenhof .

Am Sonntag , den 12 . April .
BsÜ für JeöermMM -
wozu freundlich eingeladen wird von
_ F . W . Diekmann .

Hcute , uns bis auf Weiteres
mustlllljiclle Gchmg - Vmräge

von der Gesellschaft Strack aus Ham¬
burg , bestehend aus K Personen , in

Kostüm ,
wozu ergebenst cinladet

L ^ . -v . Ä .

TeMrÄ -StMe .
Am Sonntag , den 12 . April .

wozu frcnndlichst cinladet .
_ _ I . Frobö se .

Sonn ; ag , den 12 . April

Es ladet dazu ein
Wwe . Fink .

Oldenbrok . Am Sonntag , den 12 . April
Ball für rin honMeö Publikum ,
wozu freundlichst cinladet

I . H . Behrens .
Geburts -Anzeige .

Brake . Die Geburt eines gefunden Knaben zeigt
hiemit ergebenst an .

Ticdr . Albcrs und Frau ,
geb . Seebcck.

Marktpreise .
Butter Pmnd 17 gr . , Eier 9 gr . Dutzend,

Kartoffeln Scheffel 18 gr.

Redaktion , Truck n . Verlag von G . W . Carl Lehman » .
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